N. 124. 


Görlitzer Nachrichten. 


833. 


3 Inſertions⸗ 

wöcent 

amal: Dinstag, Gebühren für 

Donnerstag uhr den Naum einer 
Sonnabend. 


* 
Lauſitzer Nachrichten. 

Görlis, 10. October. Sitzung für Vergehen. 
1) Der Schloſſergeſell Carl Mitſchi nger aus Hirſchberg, z. Z. 
in Arbeit bei dem Schloſſermeiſter Steffelbauer dierſelbſt, welcher 
im Monat Juli während der Abweſenheit ſeines Meiſters zwei 
Blechtafeln zu Schildern für die verchel. Heinke verarbeitet und 
raven feinem Meifter keine Nachricht gegeben, wurde wegen Uns 
terſchlagung zu 1 Monat Gefängniß, 1 Jahr Entſagung der 
Auenbung der bürgerlichen Ehrenrechte und den Koſten verurtheilt. 

2) Die verehel. Jehanne Cyriſtiane Michalk hierſelbſt 
iſt beſchuldigt, auf hieſigem Obermarkt einen Korb mit verſchie⸗ 
denen Gegenſtänden weggenommen zu haben und wurde wegen 
einfachen Diebſtahls zu 6 Wochen Geſängniß, 1 Jahr Entjagung 
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiauf⸗ 
ſicht und den Keſten verurtheilt. Dr * Er 

3) Die verchel. Bahnwärter Chriſt. Weiſe aus Kohlſurt 
iſt beſchuldigt, der unverehel. Scheibe daſelbſt aus einer unver⸗ 
ſchleſſenen Kammer eine Schürze entwendet zu haben. Da das 
Sachverhältniß nicht gehörig aufgeklärt iſt, wurde Angeklagte des 
einfachen SEN für nichtſchuldig erachtet und von Strafe und 

N reigeſprochen. 
N 85 Einwohner Carl Auguſt Stephan aus Liegnitz 
wurde wegen Landſtreicherei und qualifieirten Bettelns im Ruck⸗ 
fall unter Verſpiegelung eines Unglücksfalles zu 2 Monat Ger 
fängniß und Unterbringung in ein Arbeitshaus verurtheilt. 

5) Die Häuslerwitiwe Eliſabeih Bräuer aus Radmeritz, 
welche dem Häusler Thieme daſelbſt von deſſen Pachtacker 2 berl. 
Metzen Kartoffeln entwendet, wurde wegen einfachen Diebſtahls 
unter mildernden Umſtänden zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

6) Der ehemalige Canzliſt und Handelsmann Schiller 
aus Lauban, jetzt in Langenau, räumt ein, von der verehel. 
Gaſtwirth Hilbig daſelbſt ein Darlehn von 3 Thlr. aufgenommen 
und zum Pfande ein Packet, welches angeblich Leinwand enthalte, 
übergeben zu haben, in welchem altes Stroh, Ziegelſtücke und 
wei Bücher waren. Angeklagter wurde wegen Betrugs im Rück⸗ 
falle zu 2 Monat Sefängnig, 50 Thlr. Geldbuße event. 1 Monat 
Gefaͤngniß, 1 Jahr Entſagung der Ausübung der bürgerlichen 
Ehrenrechte, 1 Jahr Poliztiaufſicht und den Koſten verurtheilt. 

7) Der Ziegeldecker Friedr. Wilh. Mende hierſelbſt iſt 
wegen Betrugs im zweiten Rückfall angeklagt. Angeklagter kam 
im Monat Februar mit dem Tiſchlermeiſter Lahl zu dem Muller 
Lange in Sproitz und behauptete, daß er Käufer von No. 1. ſei 
und Bretter zum Aufbau brauche, und veranlaßte den Lange, 
ihm für 45 Thlr. Bretter zu verkaufen, erhielt auch ein halbes 
Schock, leiſtete aber nicht Zahlung, obgleich er dieſe Bretter an 
Lahl verkauft. Er wurde auf Grund der Zeugenausſage wegen 
Betrugs im Rückfalle zu 4 Monat Gefängniß, 100 Thlr. Geldbuße 
event. 2 Monat Gefängniß, 1 Jahr Entſagung der Ausübung der 
bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiaufſicht und den Koften 
verurtheilt. 

8) Der Maurergeſell Wilhelm Elsner aus Friedeberg, 
welcher von dem Maler und Hutmacher Mello hierſelbſt 3 Sgr. 
0 Pf. mehr Arbeitslohn gefordert hatte, wurde, da er behauptet, 
ni e fiber 85 Zeit gearbeitet, des angeklagten Betrugs für 
nichtſchuldig erklart und von Strafe und Koften freigeſprochen. 

BE Görlitz. Le terconf 
wiederkehrende Aa der 22 ferenz. 
Dices wurde er unter den 
Hauſſer im Gaſthofe zum Strauß hierſelbſt ak alten. Wie 
Lehrer uten sich einer ungewöhnlichen Se allein 
Seitens der Herren Diderfangeitlihen, fondern auch einiger 
Herren Geiſtlichen aus anderen Sprengeln. Nachdem über die 
Speelalconferenzen Bericht erſtattet worden war, kam eine von 
einem Conferenzmilgliede verfaßte Abhandlung über die Frage: 
„Kann bei dem Maſſen-Unterrichte, wie ihn die Schule erfordert, 


Die alljährlich 
ehrer in der zweiten Görlitzer 
1 Vorſitze des Hrn. Superint. 
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Metitzeile 6 Pf. 


die beſondere Begabung, und bei der Disciplin, wie fie in der 
Schule zur Anwendung temmt, die perſonſiche Eigenthümlichkeit 
des einzelnen Schülers Verückſichtigung finden?“ zum Vortrage, 
wodurch weder Oppoſition noch abſonderliche Debatten hervor⸗ 
gerufen wurden, da die beregten Fragen, und zwar erſtere bedin⸗ 
gungsweiſe mit Nein und letztere mit Ja, — alſo naturgemäß 
beantwortet wurden. Ein tiefes Eingehen in den Gegenſtand 
war wegen Kürze der Zeit unmöglich. Zum Schluß wurden 
beſonders den Herren Geiſtlichen die Reſultate der diesjährigen 
Schulprüfungs⸗Protocolle mitgetheilt, woraus jo mancherlei No: 
taten zu ziehen waren. Nach zweiſtündiger Unterhaltung Telgte 
Mittag gegen I Uhr der Schluß unter Anwünſchung eines frohen, 
Wiederſehens. — (Acht Tage vorher fand die Generalconferenz 
der erſten Disces im hieſigen Societätsſaale ſtatt, worüber jedoch 
kein Referat eingegangen iſt.) 

— ([Geſchenke.] Die Lehrer der zweiten Görlitzer 
Didees beſchenkten ihre Conferenz-Dirigenten, und zwar die Sei⸗ 
denberger den ihrigen mit einem ſchönen ſilbernen Pokale und die 
Reichenbacher, hierdurch veranlaßt, 3 Wochen ſpäter den ihrigen 
mit einem Exemplar der chriſtlichen Herzpoſtille von Her⸗ 
berger. Letztere überreichten das bezeichnete in Prachtband ge— 
brachte schöne Buch ihrem Dirigenten bei Gelegenheit der Ge— 
neralconferenz, wobei ein Mitglied aus dem Lehrerkreiſe die ihm 
gewordene Aufgabe, eine Anſprache an den Gefeierten zu richten, 
zur vollkommenen Zufriedenheit löſte. — Ebenſo haben auch dem 
Herrn Superint. Hauſſer die Herren Geiſtlichen der zweiten 
Diöces am 15. October dei Gelegenheit feines 25jährigen Pre⸗ 
diger-Jubiläums einen prachtvollen groſten Pokal; die Lehrer 
einen kleineren Pokal und die Herren Candidaten des Predigt⸗ 
amtes ein ſilbernes Crueifix in geeigneter Weiſe überreicht. Sei— 
tens der Gemeinde iſt dem Herrn Superintendenten eine Pracht— 
bibel gewidmet worden. — Möchte derartige Begeiſterung doch 
immer weniger zu den Seltenheiten gezählt werden! 

In Seidenberg wurde mit der Feier des Geburtsfeſtes 
Sr. Majeſtät unſers Allergnädigſten Königs die Einweihung der 
Kleinkinder-Bewahranſtalt und einer Beſchäftigungs-Anſtalt vers 
bunden. 


Bautzen, 18. Det. In Cunewalde wurde am 15. 
Oct., Nachmittags gegen 2 Uhr, dadurch ein Schadenfener ver⸗ 
urſacht, daß der 7jährige Sohn des Haus- und Feldbeſitzers 
Gottfried Bär eine Partie Streich zünd hölzchen im kindlichen Uns 
verſtande dazu benutzte, um auf dem Voden des elterlichen Hauſes 
in einem eiſernen Ofen, in deſſen Nähe eine Menge Viehfutter 
lag, anzumachen. Als ihm dieſes gelungen war und die Flam⸗ 
men um ſich griffen, lief er zwar zu der in der Schenne beſchäf⸗ 
tigten Mutter und rief ihr zu, er habe auf dem Boden einge— 
heizt; dieſe Meldung kam jedoch zu ſpät, denn das Feuer hatte 
indeſſen ſchon jo viel Macht gewonnen, daß an ein Löſchen deſſel⸗ 
ben nicht zu denken war, ſondern man ſich darauf beſchränken 
mußte, die nächſten Gebäude davor zu bewahren. Dieſes gelang 
auch glücklicherweiſe. 


Vermiſchtes. 


In der Stadt Camden (Staat New: Merfey in Ame⸗ 
rika) iſt ein junger Mann von 23 Jahren, Namens Bird, 
wegen Polygamie verhaftet worden. Seitdem geſtand der 
junge Frevler, daß er ſich nicht weniger denn zwanzig Mal 
bisher verheirathet habe. Fünf feiner ehelich angetrauten 
Frauen find bereits zum Vorſchein gekommen. 


Das engliſche Parlament hat an Druckkoſten im Jahre 
1852 dem Lande nicht weniger ale 54,00 Pfd. St. (eirea 
380,000 Thlr.) gekoſtet. 
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Bekanntmachungen 


Folgende Bekanntmachung: 

Die directe Brot⸗ und Fourage⸗Verpflegung der Königlichen Truppen 
ſoll im Verwaltungs » Bezirke der unterzeichneten Militair = Intendantur 
pro 1854 im Wege des öffentlichen Submiffions= reſp. Lieitations⸗ 

erfahrens an hierzu geeignete Lieferungsunternehmer verdungen werden, 
u welchem Behufe wir folgende Termine vor unſerm Commiſſarlus, dem 
Entendanturratp Pflugrath, anberaumt haben: 


Schluß des 


Auf dem Benennung der Orte, für welche 
Termins. 


Tag u. Stunde [ 
Rathauſe zu | der Bedarf verdungen werden fol. 


des Termins. 


31. October c. 12 Uhr 
Vormitt. 9 Uht. Sri. Mittags. 


Indem wir alle cautionsfähige und reelle Lieferungsunternehmer 
auffordern, ihre verſiegelten Offerten zu Anfang des vorgedachten Termins 
an unſern Commiſſarius abzugeben und perſönlich in demſelben zu er⸗ 
ſcheinen, machen wir ſie insbeſondere noch darauf aufmerkſam, daß die 
Lieferungsbedingungen, welche in mehren Punkten gegen die früheren 
abgeändert worden ſind, bei den Magazin⸗ Verwaltungen zu Poſen, 
Bromberg, Liſſa, Glogau und Sagan, ſowie auch bei den Magiſträten 
der vorgenannten Bedarfsorte eingeſehen werden können. 

Da es uns zugleich erwünſcht iſt, zu erfahren, ob und zu welchen 
Preiſen Jemand bereit iſt, Roggen-, Hafer⸗, Heu- und Stroh-Lieferun⸗ 
gen für die Königlichen Provlant-Aemter zu Poſen, Bromberg und 
Glogau, ſowie für die Depot» Magazine zu Schneidemühl, Liſſa und 
Sagan zu übernehmen, ſo werden Lieferungsluſtige hierdurch aufgefordert, 
uns ihre desfallſigen Offerten baldigſt hierher zukommen zu laſſen. 

Poſen, den 12. October 1853. [795] 

Königliche Intendantur 5. Armee» Corps. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

Görlitz, den 18. Oetbr. 1853. Der Magiſtrat. 


Görlitz. 


1798] Die Grundfläche des hieſigen Marſtallgrundſtücks nebſt den 
darauf noch befindlichen Ueberreſten der Baulichkeiten ſoll nach erfolgter 
Abzweigung des zu einer projectirten neuen Straße erforderlichen Terrains, 
mit Ausſchluß des zum beſondern Verkaufe vorbehaltenen Stallgebäudes 
nebſt Stadtmauer, ſowie der Waſſerleitung mit Zubehör, unter der Bes 
dingung des Wiederaufbaues, in dem 

Montags am 12. (zwölften) December d. J., 
ormittags von 11 bis 12 Uhr 
auf dem Rathhauſe angeſetzten Termine in zwei verſchiedenen Parcellen 
meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Verkaufsbedingungen nebſt Situa⸗ 
tionsplan vom 24. d. Mts. ab in der Kanzlei ausgelegt find, 
Görlitz, den 19. Octbr. 1853. Der Magiſtrat. 

[347] Nothwendiger Verkauf 
beim Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 

Die dem Ernſt Wilhelm Donner gehörige, laut der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerem Bureau III. einzuſehenden Taxe gerichtlich 
auf 7454 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. abgeſchätzte Schank⸗ und Häuslernah⸗ 
rung No. 27. zu Rauſchwalde fell auf den 21. November 1853, von 
Vormittags 11% Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub haſtirt werden. 
Hierzu werden die Kaufmann Johann Chriſtoph Gröhe’fihen und Tuch⸗ 
fabrikant Chriſtian Samuel Salin'ſchen Erben von hier vorgeladen. 


se) An alle Kranken! 


welche ſich der Fichtennadel-Bäder bedienen wollen und unſere 
Anſtalt nicht beſuchen können, offeriren wir ein hinlängliches 
Quantum Fichtennadel-Decoct von ausgezeichneter Güte, zu 
24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thlr. Pr. Cour. 
Wer das Baden nicht haben kann und ſich Morgens und 
Abends den ganzen Körper damit warm zu 26 bis 27 Grad R. 
wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was eben 
fo wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoet zum 
Frottiren und Waſchen auf 24 Tage zu 3 Thlr. Pr. Cour. 
Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fichten⸗ 
nadel-Decoet erzielt worden find, veranlaſſen uns, das ge⸗ 
ehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. 
(8 vollkommen und oft in überraſchender Weiſe find ges 
neſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche, Gicht, Rheuma⸗ 
tismus, Hypochondrie, chroniſchen Hautausſchlägen, Hämor⸗ 
rholdal⸗ und ſonſtigen Unterleibsleiden, beſonders der Leber, 
Syphilis, Skropheln, tuberkulöſer Lungenſchwindſucht und 
engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung, 
welche uns keine andere Anſtalt nachzumachen im Stande iſt, 
— feine Heilkraft auf das richtig ſpecifiſche Gemäß in 
etreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus. 

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegrün— 
dete Gebrauchsanweiſung über deren Wirkung bei und ſorgen 
für den billigſten Transport. Die Beſtellungen wolle man 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Wörlitz. 


an die unterzeichnete Direction oder an die Expedition dieſer 

Blätter, welche dazu und zur Empfangnahme der Gelder 

Vollmacht erhalten hat, machen. 

Die Direction des Fichtennadel Bades in Blankenburg 
bei Rudolſtadt in Thüringen. 


empfiehlt in allen Größen zu billigen Preiſen 


7] Adolph Webel, Brüderſtr. No. 13. 
[797] Ein kleiner Laden mit Ladenſtube iſt zu vermiethen 
und Neujahr zu beziehen bei ea Maler. 
[799] Bekanntmachung. 4 
Montag, als den 24. d. M., früh 9 Uhr, werden 


einige Parthieen altes Bauholz in der alten 
tend verkauft. Das Tuchmacher⸗ Mittel, 


[796] Ein paar kleine Quartiere find zu vermi 
Neujahr zu beziehen beim Maler Nenzzant er 


Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 

j Sonntag, den 23, October, früh 410 Uhr, 

im Saale des Herrn Weider, Fiſchmarkt No. 55, 
[792] Der Borftand. 

Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. 


Sonntag, den 23. Oct.: Der Erbförſter. Charakt 5 
Me 3 förſt haraktergem. in 5 Acten 


Die Theater Verw. 


arbe meiſtbie⸗ 


Neiſegelegenheiten. 


Commiſſion. 


Nach 
U., Abends 


ww 


Niederſchleſ.⸗Märkiſche Eiſenbahn. Von Görli : 
Früh 36 U. (in Breslau 2 ll. Nach) Nachm. 42 115 en Bates 

7 U. Abends), und Abends 11 U. Schnellzug] (in Breslau früh 
26 U.) Von Bre u: Ankunft in Görlitz: Schnellzug] vi 

4 U., Mitt. 12 U., Abends 28 U. (Preiſe: l. 5 Thlr. 21 Sgr 
u. J Tölr. 8 Sgr., Ill. 2 Tölr. 164 Sgr.) ö — 
Von Görlitz nach Berlin: Früh z U, (Ankunft in Berlin 


26 U. Abends), Abends 26 U. i u 
Sorau, Ankunft in Berlin 42 U. Hachen . A ginge 5 j 


zug, Ank. in Berlin früh 5 U.) Von Berlin: Ankunft in ift 
Früt 4 U., früh 49 U, und Nachmitt. 44 U, (reifes l. IE 
25 Sgr., Il. 5 Thlr. 1 Sgr., 11. 3 Thlr. 27 Sgr.) 1 


Cours der Berliner Börſe am 20. October 1853 
Freiwillige Anleihe 1008 B. Staats- 8 
Staats ⸗ S ulb- Scheme 901 B. Schleſ. Dane G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 98 G. Niederſchleſiſch Ba kirche 
Eiſenbahn⸗Actien 99 B. Wiener Banknoten 9 3 iſche 


. NE er 0 
Getreidepreis zu Breslau am 20. 


05 October. 
Weizen, weißer 10% los 2 we 
* gelber 100 — 10 94 33 
Gere 80 — 83 78 74 
255 62 — 6 60 388 
3— 40 37 36 


Spiritus 15 Thlr. 


Höchſte und niedrigſte CGetreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 20. October 1853, 
Weizen Roggen Erbſen 
A 
855 | 222 6020 T0 
3 20 — 4 44 6 1 2 6 


Gerſte Hafer 


Kartoffeln 


Höchſter 
Niedrigſter 


